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Den neusten

online immer dabei haben

Zwei Frühjahrsprojekte auf
dem Friedhof werden an-
gegangen. Der Kirchenvor-
stand hat die Errichtung ei-
ner weiteren Urnenstelen-
Anlage beschlossen. Au-
ßerdem werden Maßnah-
men gegen die Grabung
von Kaninchen mithilfe
von gelegten Estrichmat-
ten unternommen.

HEUTE:
Kaninchenschutz und
neue Stelen für Urnen

NORDERNEY/BD – Mit „Trom-
meln, Pauken und Trompeten
hätten wir gern das 30-jährige
Bestehen der Frühförderungs-
gruppe Kükennest gefeiert“,
schreibt Karina Visser, zweite
Vorsitzende des Vereins. Sehr
gern würde er mit allen Kin-
dern, Eltern, Mitgliedern, Mit-
arbeitern, Förderern und Ko-
operationspartnern den run-
den Geburtstag begehen. Doch
es geht nicht: „Leider dürfen
wir aufgrund der strengen Co-
rona-Auflagen nicht einmal im
kleinsten Kreis feiern“, schreibt
Karina Visser, zweite Vorsitzen-
de des Vereins, der Redaktion.
Sie wünscht sich, dass mit dem
nachfolgenden Bericht ein

Dankeschön an alle geht, die
denVerein unterstützt haben.
Die Frühförderungsgruppe

Kükennest wurde 1991 offiziell
als Verein gegründet, um eine
Einrichtung für Kinder mit be-
sonderem Förderbedarf zu er-
richten. Die Idee, eine Eltern-
gruppe zu gründen, entstand
bereits 1990. Darauf gekom-
men sind die späteren Grün-
dungsmitglieder Ingrid Her-
mann, Initiatorin des Ganzen,
Ute Genausch-Lührs, Monika
Luitjens, Stefanie Visser, Regina
Röhring, Gerad Winom und
Gunda Harms, die mittlerweile
imKükennest beschäftigt ist.
„Zunächst traf man sich ein-

mal wöchentlich zu einem

Spielnachmittag. Daraus wurde
dann eine integrative Gruppe
mit zunächst acht Kindern im
Haus der Begegnung. Im Jahr
2005 hat die Frühförderungs-
gruppe dann mit der Kurver-
waltung kooperiert und die klei-
ne Robbe, eine Einrichtung für
die Urlaubskinder der Insel,
übernommen“, gibt Visser einen
Rückblick. Im selben Jahr ist der
Kindergarten dann in die Räum-
lichkeiten amWeststrand umge-
zogen. „Bis ins Jahr 2019 hat der
Vorstand der Frühförderungs-
gruppe den Integrativen Kinder-
garten sowie die kleine Robbe
verwaltet. Nach einem Gespräch
mit Stadt und Kurverwaltung
wurde die kleine Robbe im Janu-

ar 2019 aufgelöst und im August
eine Krippengruppe eröffnet.
Der Verein konnte dabei einen
namhaften Gast begrüßen: Nie-
dersachsens Ministerpräsident
StephanWeil.
Visser zum heutigen Stand:

„Derzeit besteht die Frühförde-
rungsgruppe Kükennest aus
dem Integrativen Kindergarten
mit zurzeit 18 Kindern, davon
zwei mit speziellem Förderbe-
darf, und einer Krippengruppe
mit 15 Kindern. Die Leiterin der
Einrichtung ist Katja Plave-
nieks-Elsing. Der jetzige Vor-
stand besteht aus Florian
Uckrow, Karina Visser, Tobias
Schnippering, Inka Schulz und
Katja Plavenieks-Elsing.“

Die zweite Vorsitzende wei-
ter: „Ohne unsere Förderer und
Kooperationspartner wäre die
Frühförderungsgruppe nicht
das, was sie heute ist. Sobald

wir wieder feiern dürfen, laden
wir auf einen Umtrunk sowie
ein Fest für Kinder vonKindern
ein. Bis dahin darf jeder für sich
auf unsere 30 anstoßen.“

Verein Frühförderungsgruppe wird 30
GESELLSCHAFTMacher des Kükennestes dürfen derzeit allerdings nicht feiern

Neben dem Bademuseum hat das Kükennest sein Zuhause.
FOTO: DIERCKS

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

BERLIN/DPA – Der Lockdown
zur Bekämpfung der Corona-
Pandemie in Deutschland
wird angesichts weiter hoher
Infektions- und Todeszahlen
bis Mitte Februar verlängert.
Zugleich beschlossen Bund
und Länder am Dienstag-
abend zusätzliche Einschrän-
kungen: Die oft genutzten All-
tagsmasken aus Stoff reichen
künftig vielerorts nicht mehr
aus. In Bus und Bahn sowie
beim Einkaufen müssen die
besser schützenden FFP2-
Masken oder OP-Masken ge-
tragen werden.
Ein Grund für die Verschär-

fung sei die „ernsthafte Ge-
fahr“ durch die wahrschein-
lich deutlich ansteckendere
Mutation des Coronavirus,
sagte Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) nach den Beratungen
in Berlin. „Noch ist gewisser-
maßen Zeit, die ganze Gefähr-
lichkeit auch einzudämmen.“
Dafür müsse aber jetzt gehan-
delt werden, sonst könnten
die Infektionszahlen schnell
stark ansteigen. „Es ist hart,
was wir jetzt den Menschen
noch einmal zumuten müs-
sen“, sagte Merkel. Es gehe
aber um Vorsorge für das
Land und die Bürger, aber

auch für Wirtschaft und Ar-
beitswelt, die unter einem ex-
plosionsartigen Anstieg von
Infektionszahlen sehr stark
leiden würden.

Geschäfte bleiben zu
Nach dem Beschluss blei-

ben etwa die Restaurants und
Bars, Freizeiteinrichtungen,
Theater, Kinos sowie der Ein-
zelhandel geschlossen. Aus-
nahmen gelten weiterhin für
Supermärkte, Drogerien und
andere Läden, die Lebensmit-

tel verkaufen. Private Treffen
sind weiter nur mit Angehöri-
gen des eigenen Haushalts
und einer weiteren Person er-
laubt.
Längere und leidenschaftli-

che Diskussionen gab es zwi-
schen Bund und Ländern über
den Umgangmit den Schulen.
Man einigte sich schließlich,
dass Schulen wie bisher ent-
weder grundsätzlich geschlos-
sen bleiben oder – wie in Nie-
dersachsen – die Präsenz-
pflicht ausgesetzt wird. In

dem Fall werden Eltern häufig
gebeten, ihre Kinder nicht zur
Schule zu schicken. Gleiches
gilt für Kindertagesstätten.

Homeoffice ermöglichen
Um Kontakte am Arbeits-

ort, aber auch auf dem Weg
zur Arbeit zu reduzieren,
müssen Arbeitgeber künftig
wo immer es möglich ist, Ar-
beit im Homeoffice ermögli-
chen. Die Beschäftigten bitten
Bund und Länder, solche An-
gebote auch zu nutzen. Ar-

beitsminister Hubertus Heil
(SPD) hat bereits einen Ent-
wurf für eine Homeoffice-Ver-
ordnung vorgelegt. Demnach
sollen Arbeitgeber ab einer
sogenannten Sieben-Tage-In-
zidenz von 50 verpflichtet
werden, „den Beschäftigten
im Falle von Büroarbeit oder
vergleichbaren Tätigkeiten
anzubieten, diese Tätigkeiten
in deren Wohnung (Homeof-
fice) auszuführen, wenn keine
zwingenden betriebsbeding-
ten Gründe entgegenstehen“.

Lockdown wird verlängert
PANDEMIE Bund und Länder einigen sich auf verschärfte Maßnahmen bis Mitte Februar
Geschäfte, Lokale und
Freizeiteinrichtungen
bleiben bis 14. Februar
geschlossen. Arbeitgeber
sollen Heimarbeit ermög-
lichen und bessere Mas-
ken werden Pflicht.

In Bus und Bahn sowie beim Einkaufen muss künftig mindestens eine OP-Maske getragen werden. FOTO: PIXABAY

AURICH – Um die Fragen aus
der Bevölkerung zum Thema
Corona beantworten zu kön-
nen, hat der Landkreis Aurich
ein Info-Telefon eingerichtet.
Es ist montags bis freitags von
8 bis 12 Uhr unter der Durch-
wahl 04941/16-1616 erreich-
bar. Alternativ können Ratsu-
chende ihre Fragen und Anlie-
gen auch per E-Mail einrei-
chen. Darüber hinaus gibt es
Informationen auch auf der
Internetseite www.landkreis-
aurich.de.

Bürgertelefon
zu Corona



He liebe Kinder,
heute möchte ich euch ein-

mal etwas über einen guten
Freund des Menschen erzäh-
len und euch über den Um-
gang mit ihm und das richtige
Verhalten im Nationalpark
aufklären. Viele NorderneXer
haben Hunde und besonders
Touristen und Besucher unse-
rer Insel bringen ihre Vierbei-
ner gern mit. Verständlicher-
weise sind diese dann auch
zusammen draußen unter-
wegs und genießen die schö-
nen Dünenlandschaften und
weiten Strände, die die Insel
zu bieten hat. Dort können
sich die Hunde dann endlich
mal richtig austoben, fern von
Straßen und Verkehr. Doch es
ist Vorsicht geboten, damit

dabei nicht die Tier- und
Pflanzenwelt gefährdet
wird.

NorderneX ist deutschland-
weit bekannt für seine große
Artenvielfalt in der Vogelwelt
und für Ornithologen ein ech-
tes Paradies. Dass so viele Vö-
gel hierherkommen, hat na-
türlich seine Gründe: Norder-
neX liegt genau auf dem Zug-
weg des ostatlantischen Vo-
gelzugs, und ist hier – mitten
im Wattenmeer– eine wichti-
ge „Auftankstation“ für viele
Zugvögel. Denn wie ihr viel-
leicht schon wisst, müssen
wir Vögel auf unserer Reise in
den Süden viele Tausende Ki-
lometer zurücklegen und
brauchen deshalb einen Zwi-
schenstopp, bei dem wir für
einige Woche Energie tanken
und uns vollfressen können.
Genau dazu haben sie sich das

Wattenmeer ausgesucht, das
durch seine große Menge an
Würmern, Muscheln und

Krebsen optimal dafür ist. Au-
ßerdem nutzen viele Vogelar-
ten diesen Ort zum Brüten
und als Kinderstube zum Auf-
ziehen ihrer Jungtiere. Damit
all dies gelingt ist es natürlich
wichtig, dass sie dabei unter
keinen Umständen von Men-
schen oder eben ihren Hun-
den gestört werden.
Denn wenn nun ein Hund

auf die Vögel zuläuft, sei es,
weil er nur spielen möchte
oder einfach herumtollt, neh-
men diese den Vierbeiner erst
mal als Gefahr wahr und ver-
suchen zu flüchten. Das ist
ganz normal so, da wir Vögel
naturgemäß Fluchttiere sind
und Hunde von Natur aus als
Feind angesehen werden. Flie-
gen die Vögel nun auf, bedeu-
tet das erstens, dass sie vom
Fressen abgehalten werden
und so möglicherweise nicht
genug Fettreserven aufbauen.
Zweitens kostet die Flucht
mehr Energie, als es viel-
leicht aussieht, wodurch
weitere Fettreserven fehlen.
Zum Dritten wird der Bruter-
folg gefährdet, da der Vogel
seine Eier oder Jungtiere
nicht schützen kann
oder das Gelege aus-
kühlt. Deshalb ist
es ganz wichtig,
dass Hunde
zu jeder
Zeit an-
ge-

leint sind, um dabei zu helfen,
die wild lebende Tierwelt zu
schützen. Der wichtigste
Grundsatz lautet deshalb
auch, dass Hunde in der Ruhe-
und Zwischenzone angeleint
sein müssen, wie es auch im
Gesetz steht. Sonst kann das
auch für das Herrchen ganz
schön teuer werden. Die Na-
tur kann man als Hund ja
auch angeleint genießen.
Auch in den Watt Welten gibt
es besondere Veranstaltungen
für Hund und Herrchen, bei
denenman viel über die Insel-
welt erfahren kann, und auch
der Spaß nicht zu kurz
kommt.
Auf NorderneX gibt es drei

ausgewiesene Hundestrände:
an der weißen Düne, am west-
lichen Abschnitt des Oase-
Strands und am südlichsten
Abschnitt des Weststrands.
Dort können sich die Vierbei-
ner nach Lust und Laune aus-
toben, ohne andere Tiere da-
bei zu stören. Besiedelte Be-
reiche auf den Inseln und an
der Küste zählen übrigens
grundsätzlich nicht zum Nati-
onalpark Wattenmeer, sodass
dort jede Gemeinde ihre eige-
ne Regelung trifft. Dennoch
erweist sich unsere Insel im-
mer wieder für viele Touristen
als Paradies der Hundeurlau-
be. Das soll auch gern so blei-
ben, allerdings bitte, ohne uns
Vögel und die empfindliche
Naturlandschaft hier zu ge-
fährden.

So, ich muss jetzt
aber wirklich mal
losfliegen und
auf die Jagd ge-
hen, damit ich

heute noch was zu
futtern habe. Ich hoffe,

ihr wisst jetzt etwas mehr
über einen pflichtbewussten
Umgang mit den Hunden im
Nationalpark.

Bis nächste Woche

Euer Kornrad

Hunde imNationalparkWattenmeer
NATURSCHUTZ Aber immer an der Leine, um Vögel nicht zu stören

Auch Fellnasen dürfen ins Watt. FOTO: WATTWELTEN
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NORDERNEY/BOS – Für die
Strandläufer scheint es ein
Festmahl zu sein. Hitzig vertei-
digen die gefiederten Kollegen
das offenbar gefüllte Kügel-
chen, das sich bei näherem
Hinsehen als �berrest eines
Seeigels herausstellt. Doch ei-
gentlich braucht es unter dem
Federvieh keinen Streit zu ge-
ben, denn der Spülsaum liegt
voll mit den verendeten Tieren
– es sind Tausende. Zu finden
waren die Seeigel, genauer ge-
sagt die Gehäuse, die in Wahr-
heit ein Innenskelett sind, am
vergangenen Dienstag am
Nordstrand. „Inzwischen gibt

es dort aber keinemehr“, verrät
Valeria Bers, Leiterin des Besu-
cherzentrums Watt Welten.
„Wind und Strömungen haben
dafür gesorgt, dass die Skelette
in den Inselosten getrieben
sind, dort liegen sie jetzt solan-
ge, bis derWind siewegträgt.“
Wie aber kommt es, dass von

einem Tag zum anderen aus-
schließlich Seeigelskelette am
Strand liegen und an eineman-
deren Tag etwas anderes, zum
Beispiel bestimmte MuschelnS
Auch hier hat Valeria Bers eine
Antwort: „Die Tiere leben in in
sogenannten Fortpflanzungs-
gruppen auf relativ kleinem
Raum und legen auch ihre Eier
im selben Gebiet ins Sediment.
Der Rest ist Zufall. Windrich-
tung und Strömungsgeschwin-
digkeiten spielen dann eine
Rolle, an welchen Strand die
verendeten Tiere dann gespült

werden. Hätte die Tide am
Dienstag anders gelegen, wären
sie vielleicht auf Juist gelandet.“
Teile eines anderen Meeres-

bewohners trifft man auch zur-
zeit am Strand häufiger an: Es
sind die futuristisch aussehen-
den, kapselartigen Eier des Ti-
gerhais und einiger Rochenar-

ten, die sogenannten „Nixen-
täschchen“. Bei den Haien sind
die Fortsätze der Kapseln ge-
kringelt, bei den Rochen eher
glatt und gerade. „Ich freue
mich immer, wenn ich solche
Funde mache“, sagt Valeria
Bers. „Dann weiß ich immer,
das es die Tiere noch gibt.“

Ungewöhnlich viel Bernstein
Es ist normal, dass Bern-

stein, das Gold des Meeres,
meist im Herbst oder Winter,
nach stürmischen Nächten
mit auflandigen Winden, von
aufmerksamen Strandbesu-
chern gefunden wird. Das be-
gehrte fossile Harz treibt nur
nach oben, wenn das salzige
Meerwasser kalt ist und da-
durch eine große Dichte be-
sitzt. Ist das Wasser in den
Sommermonaten dagegen
warm, stehen die Aussichten
schlecht, auf Bernstein zu sto-
ßen. Zurzeit allerdings sind
die Mengen, die an Norder-
neXer Stränden liegen, unver-
hältnismäßig groß. Meist ver-
steckt er sich zwischen Tang,
Holz, kleinen Steinen und
Muschelschalen im Spülsaum
am Strand. Im Vergleich zu

echten Steinen ist Bernstein
sehr leicht und glänzt in der
Sonne. Roh-Bernstein sieht
häufig bräunlich bis honig-
gelb aus, manchmal schim-
mert er auch weißlich, hell-
gelb oder rötlich. Wer nicht
sicher ist, ob es sich bei ei-
nem Fund um Bernstein han-
delt, kann damit leicht gegen
einen Zahn klopfen. Ein wei-
cher Ton deutet auf einen
echten Bernstein hin – die
ähnlich aussehenden gelben
Feuersteine klingen wesent-
lich härter. Auch mit stark
salzhaltigem Wasser lässt
sich die Echtheit prüfen:
Bernstein schwimmt oben.
Ein Wolltuch eignet sich
ebenfalls für einen Test: Tro-
ckener Bernstein lädt sich
beim Reiben elektrostatisch
auf und zieht Papierschnipsel
und dergleichen an.

„Ich bin froh, dass es solche Funde noch gibt“
UMWELT An den Norderneyer Stränden liegen zurzeit eine Vielzahl maritimer Fundstücke
Wind und Meeresstrom
sorgen für spannende
Strandspaziergänge für
Jäger und Sammler
maritimer Kleinode.

Tausende toter Seeigel. FOTO: NOUN

Warum verdursten
Schiffbrüchige, wenn
um sie herum doch

überall Wasser ist?



Freitag

Sonnabend

15. Januar

16. Januar

18. Januar

20. Januar

Montag

Mittwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Klaus-Peter Wolf und Ehefrau Bettina Göschl sind als Gast
in der Talkshow Nachtcafõ zum Thema „Der Zauber der Lie-

Das Watt Welten Besucherzentrum hat neueMitbewohner.
Der Tigerhai „Ingo“ fühlt sich sichtlich wohl.

Jahresbilanz der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.

Die Renovierung der Möwenbake ist abgeschlossen.
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NORDERNEY/DPA – Der Um-
zug der Forschungsstelle Küs-
te (FSK) des Landes Nieder-
sachsen von der Insel Norder-
neX auf das Festland verzö-
gert sich. �bergangsweise soll
ein Teil der 25 Beschäftigten
der Einrichtung in Gebäuden
des Niedersächsischen Lan-
desbetriebs für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Natur-
schutz (NLWKN) in Norden ar-
beiten – ein anderer Teil soll
dort in Bürocontainer einzie-
hen.

IT fehlt noch
Diese sind zwar geliefert,

der Anschluss an die Elektro-
technik und IT fehlen aber
noch, wie das Umweltministe-
rium der Deutschen Presse-
Agentur mitteilte. Der An-
schluss soll demnach zu Be-
ginn des neuen Jahres erfol-
gen. Grund für die Verzöge-
rungen seien „coronabeding-
te Einschränkungen“, hieß es.
Ursprünglichen Plänen zu-

folge sollte der Umzug der
Forschungsstelle, die organi-
satorisch dem NLWKN zuge-
ordnet ist, bereits im Herbst
abgeschlossen sein. Wie das
Umweltministerium im Sep-
tember mitteilte, sollte die
Einrichtung schneller als zu-
nächst geplant die Insel ver-
lassen und in ein Behelfs-uar-
tier in Norden ziehen, da die
maroden Gebäude der FSK für
Mitarbeiter wie Besucher
nicht mehr sicher seien.
Dass die Forschungsstelle

die Insel verlässt, hatte das
Ministerium bereits vor rund
einem Jahr angekündigt. Für
einen Erhalt der Gebäude der
Insel-Dienststelle gebe es zu

hohe Sanierungskosten – au-
ßerdem solle die Verlegung
die wissenschaftliche Zusam-
menarbeit und die Nutzung
von Datenbeständen fördern,
so die Begründung damals.
Mit dem Umzug will das Mi-
nisterium nach eigenen Anga-
ben die Arbeit der Einrich-
tung stärken. Die FSK forscht
und berät die Landesregie-
rung zu Fragen beim Küsten-
und Naturschutz.

Kein Anlass
Die Grünen im niedersäch-

sischen Landtag hatten den
Umzug zuletzt wiederholt kri-
tisiert. Es gebe weder einen
begründeten Anlass für die

überhastete Umsiedlung der
Mitarbeiter noch einen belast-
baren Kostenvergleich für ei-
ne Sanierung am Standort ge-
genüber einem Neubau auf
dem Festland, hatte die Grü-
nen-Abgeordnete Meta Jans-
sen-Kucz Anfang Dezember
mit Blick auf eine aktuelle
Antwort der Landesregierung
zu dem Thema mitgeteilt. In
der Anfrage hatte das Um-
weltministerium aus Sicht der
Grünen unter anderem er-
klärt, dass Auflagen für eine
weitere Nutzung des Gebäu-
des bis zu einer weitergehen-
den Sanierung inzwischen
schrittweise umgesetzt wur-
den.

Für die künftige Unterbrin-
gung der Forschungsstelle ste-
hen nach den jüngsten Haus-
haltsentscheidungen des
Landtags laut Umweltministe-
rium nun fünf Millionen Euro
zur Verfügung. Derzeit wür-
den verschiedene mögliche
Standorte für einen Neubau
verglichen. Dabei wird der
Standort Norden favorisiert –
ein Neubau auf NorderneX ist
keine Option. Das Landesamt
für Bau- und Liegenschaften
(NLBL) sei mit den Planungen
beauftragt. „Die entsprechen-
den Prüfungen sollen mög-
lichst zeitnah abgeschlossen
werden“, teilte das Umweltmi-
nisteriummit.

Umzug der Forschungsstelle verzögert sich
POLITIK Bürocontainer noch nicht angeschlossen – Fünf Millionen für den Neubau

Weiterhin dunkle Wolken ziehen über die Forschungsstelle Küste. FOTO: DIERCKS

NORDERNEY/BD – Der RotarX
Club NorderneX hat mit sei-
ner Aktion, Pflegekräften Ur-
laub auf der Insel zu spendie-
ren (wir berichteten am 12.
Dezember), eine Welle losge-
treten. „Ich bin völlig begeis-
tert. Was die NorderneXer al-
les geben, das ist sagenhaft“,
sagt Jörg Saathoff, derzeitiger
Präsident der Rotarier. „Die
Aktion läuft wirklich sehr gut.
Wir sind aber nicht böse
drum, wenn noch Wohnun-

gen zur Verfügung gestellt
werden. Je mehr Wohnungen
wir haben, desto mehr Pflege-
kräften können wir einen Ur-
laub ermöglichen“, so Saat-
hoff. Allerdings soll die erste
Phase, die Wohnungsak-uise,
bald enden, um weiter planen
und die ersten Plätze verge-
ben zu können. Wer sich mit
Wohnraum beteiligen möch-
te, kann sich telefonisch an
Grit Lacalandra wenden,
Nummer 01·1/4329936 oder

per E-Mail an Jörg Saathoff:
jsaathoffBweb.de.

„Super, was passiert“
Zahlreiche Wohnungen und

rund 120 Gutscheine, bei-
spielsweise für Leihfahrräder,
Hundepension und Fährüber-
fahrten, liegen den Rotariern
vor. „Das ist total breit gefä-
chert. Das ist super, was da ge-
rade passiert und was alles ge-
geben wird. Die Kurverwal-
tung will sich auch noch be-

teiligen“, sagt Saathoff. Und
auch hier gilt: Wer noch etwas
geben will, ist willkommen.
Saathoff freut sich schon

darauf, den Urlaubern, Pflege-
kräften von Intensivstationen,
aus Alten- und Pflegeheimen
persönlich Danke sagen zu
können. Er ist sicher, dass des-
halb auch die Spendenbereit-
schaft auf der Insel so groß
ist: „Die Menschen wissen,
dass diese Spende auch an-
kommt.“

Spendenweiterhin willkommen
GESELLSCHAFT Rotarier ermöglichen Pflegekräften Urlaub auf Norderney

Mara wurde schon einmal vermittelt, kam aber leider zurück in
unser Tierheim, wegen Überforderung der Besitzer.
Wir suchen für Mara einen hundeerfahrenen Halter, der ihr noch
das ein oder andere beibringt, und vor allem die Führung über-
nimmt. Das Besuchen einer Hundeschule wird empfohlen.
Sie genießt die Aufmerksamkeit von uns Pflegern, glänzt mit ihren
Tricks und würde am liebsten den ganzen Tag kuscheln.
Mara ist stubenrein und kann auch einige Zeit ohne Probleme al-
lein bleiben.
Trotz ihres Alters ist sie noch sehr fit und braucht viel Auslauf.
Über ein Haus mit Garten würde sie sich sicherlich freuen.
Mara ist geimpft, gechipt, entwurmt und kastriert.

Wenn Sie sich für Mara interessieren, melden Sie sich bitte beim
bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524 Hage, Tele-
fon: 04938 /425. Das Telefon ist täglich von 14 bis 16 Uhr besetzt.

Interessententermine: nur nach telefonischer Terminvereinba-
rung. Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims
unterööö�tAerBeA:¡BaCe�de und unterööö�norden�de.

Na:eoMara
�asseoMischling
Áeburto 1.6.2012
Áes_B<e_Btoweiblich, kastriert

Fundtier der Woche
aus de:ÀaCer �AerBeA: ¤ �e<efono ��s�v���~



Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt und
Rettungsdienst 112
Krankentransporte

Tel. 04941/19222

Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst 11611·
Samstag, 23. Januar, 8 Uhr
bis Sonntag, 24. Jan., 8 Uhr:
MVZ, Adolfsreihe 2,

Tel. 04932/404
Sonntag, 24. Januar, 8 Uhr bis
Montag, 25.Januar, 8 Uhr:
MVZ,Adolfsreihe 2,

Tel. 04932/404
ZahnärztlicherNotdienst (nicht
jedesWochenende), telefonisch
erfragenunter:

ZahnmedizinNorderneX
Tel. 04932/1313

BjörnCarstens
Tel, 04932/9910··

Freitag, 22. Januar, 8 Uhr bis
Freitag, 29. Januar, 8 Uhr:

Park-Apotheke,
Adolfsreihe 2,

Tel. 04932/928·0

KrankenhausNorderneX, Lippe-
straße 9–11, Tel. 04932/805-0
Polizei, Dienststelle
KnXphausenstraße ·

Tel. 04932/92980und 110
Bundespolizei,

Tel. 0800/6888000
Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicherGewalt,

Tel. 04941/9·3222
FrauenhausAurich,

Tel. 04941/6284·
Frauenhaus Emden,

Tel. 04921/43900
Elterntelefon,

Tel. 0800/1110550�)
Kinder- und Jugendtelefon

Tel. 0800/1110333�)
Telefonseelsorge,

Tel. 0800/1110111�)
Giftnotruf, Tel. 0551/19240
Sperr-Notruf (Bank, EC- und
KfHKuratorium fürDialXse
undNierentransplantation e.V.,
Lippestraße 9-11,

Tel. 04932/9191200
Pflege amMeer, Feldhausen-
straße 3, Tel. 04932/990935
Diakonie Pflegedienst, Hafen-
straße 6, Tel. 04932/92·10·

Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25

Tel. 04932/2922
NicoleNeveling, Lippestr. 9-11,

Tel. 04932/8039033

Dr. Karl-Ludwig undDr. Katrin
Solaro, Fischerstraße 8,
Tel. 04932/82218
�)Die Telefonnummer des Anrufers
wird nicht angezeigt.

Schnelle Hilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

Áetzt, wo �uhe herrscht, kann in aller Ausführlichkeit die Skulpturenausstellung auf dem ¿urplatz in Augenschein genommen werden. In der stillen Zeit
kommen die Werke aus dem Atelier Gerz »Montabaur/Westerwaldkreis½ besonders sch�n zur Geltung.

FOTO: DIERCKS

��AAüüüü ddeerr ��oo__BBeeoo
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Der Weltladen im Martin-
Luther-Haus in der Kirch-
straße 11 hat bis auf Weite-
res wegen der behördlichen
Auflagen geschlossen.

Die Bibliothek ist geschlos-
sen, bietet ihren Nutzern al-
lerdings einen Abholservice
an: Telefonisch unter der
Nummer 04932/891296)
oder per E-Mail (biblio-
thekBnorderneX.de) kön-
nen Medien vorbestellt und
zur Abholung bereitgelegt
werden. Eine Auswahl ist
über denOnline-Katalogun-
ter https://bibliotheknor-
derneX.internetopac.de
möglich. Bis auf Weiteres
hatdie Institution fürVorbe-
stellung, Abholung und
Rückgabe vonMedienmon-
tags bis donnerstags von 10
bis 13 Uhr und freitags von
14 bis 1· Uhr geöffnet. Abho-
lung und Rückgabe vonMe-
dien erfolgen an der Tür der
Bibliothek, an der Westseite
desConversationshauses.

Die Touristinformation im
Conversationshaus hat bis
auf Weiteres geschlossen.
Telefonisch ist sie von Mon-
tag bis Freitag, 10 bis 1· Uhr,
unter der Nummer 04932/
891900 oder per E-Mail
ncserviceBnorderneX.de zu
erreichen. Persönliche Ge-
spräche können vereinbart
werden.

Das Rathaus öffnet für Be-
sucher, die vorher einen Ter-
min vereinbart haben. De-
tails und Ansprechpartner
sind unter www.stadt-nor-
derneX.de zu finden. Kon-
takt: Telefon 04932/ 9200
(Stadt) und 8910 (Staatsbad)
oder E-Mail stadtBnorder-
neX.de oder infoBnorder-
neX.de. Aktuelle Information
zu Corona und den gelten-
den Allgemeinverfügungen
gibt es auf der Homepage
der Stadt www.stadt-norder-
neX.de oder des Landkreis
www.landkreis-aurich.de,

Eine Klimatherapie findet
jeweils montags, mittwochs
und freitags um 13 Uhr statt.
Neueinsteiger können sich
täglich einweisen lassen. An-
meldung erforderlich bei
Karin Rass, Telefon 04932/
9911313. Treffpunkt ist die
Badehalle am Weststrand,
die Kostenbeteiligung be-
trägt zehnEuro.

Öffnungszeiten

NORDERNEY – „Besten Dank
für die Unterstützung. Wir
freuen uns sehr, dass ihr an
uns gedacht habt\“ So wurden
die beiden Vertreterinnen der
Bürgerstiftung NorderneX an
einem Sonnabend im Dezem-
ber von Stadtbrandmeister
Ralf Jürrens und Stadtjugend-
feuerwehrwartin Franziska
Rückher begrüßt.
Anlass war die �bergabe

der Reanimationspuppe
„Little Anne“, die zukünftig
insbesondere bei der Jugend-
feuerwehr in der Vorberei-
tung auf Notfallsituationen
eingesetzt werden soll. Diese
�bungspuppen sind aus dem
Gebiet der Ersten Hilfe nicht
mehr wegzudenken, da an ih-

nen realistisch die medizini-
sche Erstversorgung verletz-
ter Personen trainiert wer-
den kann.
So können sowohl Jugend-

liche als auch Erwachsene an
der Puppe die Basishandgrif-
fe der Herz-Lungen-Wieder-
belebung üben: Die Luftwege
frei machen, Atemspende,
Thoraxkompression und wie
ein Defibrillator angewendet
wird, auch AED-Anwendung
genannt, hergeleitet von „Au-
tomatischer Externer Defi-
brillator“.

Jugendarbeit kommt gro-
ße Bedeutung zu
„Ein schönes Weihnachts-

geschenk, besonders für un-

sere Jugendfeuerwehr“, sagte
Rückher. Der Stadtbrand-
meister nutzte die Gelegen-
heit, darauf aufmerksam zu
machen, wie wichtig die Ju-
gendarbeit bei sei.
Wie überall, würden die

Freiwillige Feuerwehr auch
auf NorderneX Nachwuchs-
sorgen plagen. Gerade auf ei-
ner Insel, die ohne Berufs-
feuerwehr auskommen müs-
se und in brenzligen Situati-
onen auf sich allein gestellt
sei, sei es besonders wichtig,
dass ausreichend aktive Mit-
glieder für die Vielzahl der
Einsätze bereitstehen, so Jür-
rens. Deshalb käme der Ju-
gendarbeit auf NorderneX ei-
ne besondere Bedeutung zu.

Die Anschaffung der Puppe
resultierte aus den von der
Bürgerstiftung im Vorjahr or-
ganisierten „Erste-Hilfe-Kur-
sen“ an der Kooperativen Ge-
samtschule (KGS).
In der Grundschule wurden

erstmalig und natürlich al-
tersgerecht die Schüler in le-
bensrettende Maßnahmen
eingewiesen.
„Dadurch kam die Idee auf,

die Feuerwehr und hier be-
sonders die Jugendfeuerwehr
mit einer neuen Reanimati-
onspuppe auszustatten, um
die regelmäßig stattfinden-
den Einweisungen zu unter-
stützen“, so Karin Rass, Stif-
tungsratsvorsitzende der
Bürgerstiftung NorderneX.

Bürgerstiftung sponsert Reanimationspuppe
VEREINE „Little Anne“ wird bei Vorbereitungsübungen der Feuerwehr eingesetzt

Im Einsatz (v. l.): Anke Ulrichs und Karin Rass (Bürgerstiftung), Stadtbrandmeister Ralf Jürrens, dazwischen „Little Anne“, und
Franziska Rückher als Stadtjugendfeuerwehrwartin. FOTO: PRIVAT
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Der Onnen-Visser-Platz zeigt sich selbst im Winter von einer schönen Seite. FOTOS: DIERCKS, KULISCH (2)

Auch mal hübsch: Marienhöhe mit Schneebaiser.

Die Bänke waren Sonntag von Schnee besetzt.

Echter Hingucker im winterlichen Weiß.Seltener Anblick: ein verschneiter Kurplatz.

NNuurr eeiinn kkuurrzzeess
WWiinntteerrmmäärrcchheenn

Ein Farbklecks im Schnee: eine Ringelblume.

Schwarz-weiß statt Schach matt.
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Ursprünglich kam der „Traumfänger” aus der Kultur der ...

a) Ojibwe b) Apachen c) Sioux d) Komantschen

BildenSie ausdenneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buchsta-
ben. Bedingung:DerBuch-
stabe imMittelfeldmuss
immer enthalten sein.
Jeder Buchstabedarf im
Wortnur sooftverwendet
werden,wie er imSchema
enthalten ist. Erlaubt sind
alleWörter inder Einzahl
oderGrundform, die im
Lexikonund
Dudenzufinden sind; ge-
ografischeBezeichnungen
undVornamengelten auch.
Jeder Buchstabe zählt einen

Punkt. Für dasWortmit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte
(ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss).
Beispiele: Sold =4, Salon = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125 Punkte: sehr
gut, über 100Punkte: gut.
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„Wie soll ich denn zur Schule kommen, wenn Dein
Chauffeur heute krank ist?“, fragt Patrick seinen Vater.

„Wie alle anderen Kinder auch: mit dem Taxi“, antwor-
tet der Millionär.
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Silbenrätsel:
1. WACHOLDER, 2. BAUFAELLIG,
3. STARTBAHN, 4. BELESEN,
5. UNBELIEBT, 6. GHOSTWRITER,
7. ABNUTZUNG, 8. ABKUEHLEN.
– Knoblauchzwiebel.
Ennea:
REDENSART.
Frage des Tages:
a) Pompeji.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

ImmerwiederhabenSiesich
indenletztenTagenüber

dasselbeThemageärgert.Auch,wenn
SieimRechtsind:wäreesnichtklüger,
hinzunehmen,washingenommen
werdenmuss?

STIER 21.04. - 20.05.

AngestaubteGefühlehaben
dieAngewohnheit, irgend-

wannhervorzubrechen.Weheden
Personen,diedannbeiIhnensind.
BauenSieschonimVorfeld,wenn
nochZeitbesteht,Stressab.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

MomentanhabenSiemit
einemIhrerKollegeneine

Streitigkeitauszufechten.Dassdies
auchzumTeilanIhnenliegt,sollte
Ihnenklarsein:manchmalverlangen
Sieeinfachzuviel.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

VorhersehbarenAusein-
andersetzungensolltenSie

tunlichstausdemWegegehen.Denn
esgilt, IhreKräftefürjeneAufgabenzu
schonen,dieeinebestimmtePerson
vorgesehenhat.

LÖWE 23.07. - 23.08.

UmeineleidigeAngelegen-
heitendlichzueinemguten

Abschlusszubringen,müssenSiesich
relativschnellzueinemKompromiss
durchringen.Anderswirddasvermut-
lichnieetwas.

KREBS 22.06. - 22.07.

EinersehnterErfolgkönnte
ausbleiben,fallsesIhnen

nichtgelingt,sichnunaufdas,das
wirklichwichtigist,zukonzentrieren.
Diesistzwarnichtleicht,aberSie
solltenesbitteversuchen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Manchmalkannessogar
ganzbrauchbarsein,einen

Fehlergemachtzuhaben.Dastrifft
jetztbeiIhnenzu;dennnunwissen
Sieimmerhinganzklar,welchenWeg
Siebeschreitenmüssen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Frischgestärktgehtesnun
wiederweiter.AlleFehlersind

vergebenundvergessen.DieLehren
ausdemGewesenenjedochsollten
Sieziehen;schonumIhrerbesseren
Zukunftwillen!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

GewisseAbsprachen
dauernIhnenvielzulange.

AndererseitsgehenSieeinanUmfang
größeresRisikoein,wennSieallein
handeln.Esgiltdaher,zuüberlegen,
wasnunzutunist.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Umerfolgreicheralsbislang
zusein,solltenSieIhre

Geschwindigkeiterhöhen,inderSie
dieIhnenübertragenenAufgaben
bewältigen.SonstüberholtmanSie
aufdemWegnachoben!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

DieneuenGegebenheiten
entpuppensichlangsamals
wesentlichbesser,alsSiees

vornochgarnichtlangerZeiterwartet
hatten.Abjetztdürftesichjeder
Einsatzvollbezahltmachen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

SiehabeneinenFehler
gemachtundsolltenjetztdie

Einsichtaufbringen,diesenschnell
zubekennen.GegendieZurechtwei-
sungdurchanderezuargumentieren
machtkeinenSinn.

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AB - GA - GE - GRUND - LA - LEK - LUNG
- PRO - RA - RAT - REN - REN - RETT - SAMM - STEIN -
TIEF - TO - VER - VO -WA -WAERTS - WURST - ZA - ZIE

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte und achte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - eine Denksportaufgabe nennen.

1. Verlagsabteilung

2. Fleischerprodukte

3. Parkraum

4. Symbol des Baubeginns

5. Militärkrankenhaus

6. nach unten

7. reizen, herausfordern

8. Zusammenkunft

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In jeder
Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen die
Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

ENNEA
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NORDERNEY/BD – Wieder ein-
mal verständigten sich die
Bundesregierung und die 16
Länderchefs auf eine Verlän-
gerung des Lockdowns sowie
Verschärfung von Regeln zur
Eindämmung der Corona-
Pandemie. Was sich im Vor-
feld schon abzeichnete, wurde
jetzt festgeschrieben: Künftig
dürften in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, beim Einkaufen
und in Gottesdiensten bis auf
Weiteres nur noch Medizin-
oder FFP2-Masken getragen
werden. Der konkrete Erlass
des Landes dazu steht noch
aus.
Wie sieht derzeit die Versor-

gungslage mit den entspre-
chenden Masken aus und wo
sind sie erhältlichS

Tipp: Masken pfleglich
behandeln
Fündig werden Mitbürger,

die noch Bedarf haben, in den
Apotheken. Gunnar Majert,
der die Park-Apotheke be-
treibt, bestätigt, dass er zur-
zeit gut aufgestellt ist: „Der-
zeit haben wir noch 800
FFP2-Masken da.“ Außerdem
300 OP-Masken. Er gibt sie

einzeln aus, pro Person be-
grenzen wird er sie derzeit
nicht, bittet aber darum, sie
nicht zu horten, sondern nur
zu kaufen, was man braucht.
Majert gibt zu bedenken, dass
kaum einer sowohl FFP2- wie
andere medizinische Masken
acht Stunden am Tag trägt
und sie deshalb mehrfach zu
verwenden sind. „Die sind ja
für einen Arbeitstag gedacht,
also acht Stunden.“
Wer zudem pfleglich mit

den Produkten umgehe, zum
Beispiel wieder in die Tüte pa-
cke, hätte ein bisschen länger
etwas davon (aber trotzdem
nicht unbedingt mehr als ins-
gesamt acht Sunden pro Mas-
ke tragen). „Die FFP2-Masken
kann man bei 60 bis ·0 Grad
im Backofen sterilisieren.
Aber bitte nur unter Beobach-
tung\“, sagt Majert. Er versi-
chert: „Im Moment kriegen
wir schnell wieder welche
nach. Wir werden nicht so
schnell einen Engpass bekom-
men.“ Sicher ist der Apotheker
allerdings, dass die Preise stei-
gen werden.
Antje Kürten, Rathaus- und

Kur-Apotheke, sagt aufgrund
ihrer Erfahrung der bisheri-
gen Lockdowns: „Ob genug da
sind, weiß man ja nie.“ Aller-
dings hatte sie „reichlich“ wel-
che besorgt, als es darum
ging, dass die über 60-Jähri-
gen auf Veranlassung der
Bundesregierung pro Person
sechs Stück abholen durften.
Apotheken, so Kürten, kaufen
nur bei Großhändlern, die sie

kennen. „Manmuss schon gu-
cken, wo ordentliche Õualität
herkommt.“ Sie und Majert
bestätigen, derzeit mit Werbe-
angeboten von Masken regel-
recht zugeschüttet zu werden.
�ber die Õualität wisse man
allerdings nichts.

Apotheker appellieren:
Keine Hamsterkäufe
Kürten appelliert wie Majert

an die Mitbürger, jetzt keine
Hamsterkäufe vorzunehmen.
„Es gibt auch noch andere
Menschen, die Bedürfnisse
haben.“ Sie rät ebenfalls,
pfleglich mit den Masken um-
zugehen, sie nach dem Tragen

gut zu lüften. Einen Punkt
hebt Kürten hervor: „Die Mas-
ke schützt nicht vor Anste-
ckung\“ Abstand sei nach wie
vor entscheidend.

Masken beim Baumarkt
Garrels erhältlich
Ein Telefonat mit der Droge-

rie Rossmann ergibt, dass sich
zwar medizinische Masken im
Sortiment befänden, sie meis-
tens aber ausverkauft seien.
Ein Einfluss auf den Waren-
fluss sei nicht möglich. „Wir
warten derzeit auf die Ent-
scheidung vom Land“, heißt
es. Pro Person werde nur eine
Packung mit drei bis fünf

Masken (je nach Hersteller)
abgegeben.
Gegenüber bei der Drogerie

Müller gibt es sowohl FFP2-
wie auch OP-Masken. Derzeit
noch genug, Mittwoch war bei
einer persönlichen Stippvisite
aber festzustellen, dass hier
ebenfalls eine gute Nachfrage
herrscht. Den vielen Fragen
nach zu urteilen, sind Bürger
auch einfach nicht sicher, wie
sie sich aufgrund der neuen
Regelung entscheiden sollen.
Beide Drogeriemärkte bie-

ten medizinische Masken in
ihremOnline-Shop an.
Fündig wird man auch im

Baumarkt von Garrels. Die

FFP2-Masken können von pri-
vaten aber nur telefonisch be-
stellt und dann am Markt ab-
geholt werden, da derzeit nur
gewerbliche Kunden in das
Geschäft dürfen.

Schnieder hat gerade
nachbestellt
Kai Schnieder (Schnieder

Souvenir) hat gerade 500
FFP2-Masken (KN95) bestellt,
verrät er, die er zu einem fai-
ren Stückpreis abgibt, wie er
sagt. OP-Masken hat er eben-
falls im Sortiment. Bei ihm
muss laut an der Geschäftstür
geklopft oder vorher angeru-
fen werden, da er aufgrund
der gesetzlichen Auflagen der-
zeit nicht geöffnet hat (Tele-
fon 92·1·1).
Preise nennen wir hier ex-

tra nicht. Die Auflistung der
Anbieter von medizinischen
Masken auf NorderneX erhebt
keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Weiterhin gilt: Abstand
halten!
Doch nicht nur um das Tra-

gen von medizinischen Mas-
ken geht es weiterhin: Von
vielen Seiten, politisch, medi-
zinisch, gesellschaftlich, wird
nach wie vor dazu geraten,
Kontakte einzuschränken,
möglichst nur einmal die Wo-
che einkaufen zu gehen, sich
die Hände regelmäßig und
gründlich zu waschen sowie
zu desinfizieren und vor al-
lem: Abstand zu anderen zu
halten\

Aufder Insel sindgenugMaskenvorhanden
POLITIK Apotheken und Geschäfte sind derzeit gut aufgestellt – Land regelt Einzelheiten zur Pflicht
In allen Bundesländern
muss bis mindestens ein-
schließlich 14. Februar
eine medizinische
Maske beim Einkaufen
und im öffentlichen
Personennahverkehr
getragen werden.

Für die Verlängerung des Lockdowns gilt, künftig „medizinische Masken“ zu tragen. FOTO: DIERCKS

Der häufigste Ausruf am Sonntagmorgen dürfte „es schneit“
gewesen sein. Sehr zur Freude der Kinder wurde Norderney in
Weiß gehüllt. Da der Schnee aufgrund fehlender Minusgrade
schön pappig war, entstanden zahlreiche Schneemänner auf
der Insel. Gerodelt wurde überall dort, wo es Gefälle gab, am
Kap und auf den Deichen. Doch fast so schnell wie der Schnee
gekommen war, verschwand er auch wieder. Es taute und ge-
gen Abend setzte der Regen dem kurzen Wintervergnügen ein
Ende. Da weinten die Schneemänner in Strandnähe auf einmal
Muscheln. FOTO: DIERCKS

KURZES WINTERVERGNÜGEN
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Stadt geführt werde. Daraufhin wurden die Verlobten gewaltsam aus ihren Wohnungen

geholt. Dem Mann befestigten die Braunhemden ein großes Schild mit der Aufschrift

„Ich bin ein Rasseschänder!“ um den Hals. Die Frau trug ein ebenso großes Plakat,

auf dem stand: „Ich bin ein deutsches Mädchen und habe mich vom Juden schänden

lassen!“ Nach dem von zahlreichen Zuschauern flankierten Prangermarsch durch die

Straßen nahm die Polizei das Paar in „Schutzhaft“. Die Frau kam vorübergehend in das

KZ Moringen; sie starb 1971 in Emden. Julius Wolff gelang die Flucht in die USA. Am

späten Nachmittag dieses 22. Juli wurde die Norderin Elisa Extra, die mit dem zunächst

nicht auffindbaren Juden Richard Cossen verlobt war, allein durch das Stadtzentrum

getrieben und danach festgenommen. Sie fand später Zuflucht in Amsterdam. Cossen

konnte nach Argentinien entkommen. Die während der demütigenden Szenen in Nor-

den entstandenen Fotos sind heute in aller Welt in zahlreichen Publikationen, Museen,

Gedenkstätten und Schulbüchern zu sehen.

1938: Der Norder Synagogenbrand

Zum nächsten Schlag gegen die jüdischen Mitbürger holten die braunen Machthaber

drei Jahre später aus. Nachdem der 17-jährige Jude Herschel Grünspan den Legations-

sekretär Ernst vom Rath in Paris erschossen hatte, brannten in der Nacht vom 9. auf

den 10. November 1938 überall in Deutschland die Synagogen. Mithilfe ihrer SA- und

SS-Trupps organisierte die zu diesem Zeitpunkt in München versammelte Parteipromi-

nenz, darunter Reichspropagandaminister Joseph Goebbels, im ganzen Reich vorgeb-

lich spontane Aktionen des „Volkszorns“ gegen jüdische Einrichtungen und Geschäfte.

In Norden traf der Befehl zum Abbrennen der Synagoge nach Mitternacht bei dem

NS-Kreisleiter Lenhard Everwien ein, der die Parteigenossen informierte. Die Feuer-

wehr bekam den Hinweis, nur die Nachbarhäuser der Synagoge in der engen Innen-

stadt zu schützen, aber rechtzeitig vor (!) der Brandstiftung die Schlauchleitungen zu

legen. Gegen 4 Uhr früh zündete ein SA-Trupp das Gebäude zunächst mit reichlich

Benzin und dann mit einem Ölgemisch an. Bis auf die Umfassungsmauern brannte

es in kurzer Zeit völlig aus. In den ersten Morgenstunden des 10. November trieb

die SA alle in Norden auffindbaren jüdischen Bewohner zusammen und führte sie

zum Schlachthof, wo man sie in den Viehställen misshandelte. Am Vormittag kamen

die in Dornum und Marienhafe verhafteten Juden hinzu. 17 Opfer der Gewaltak-
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Was im April 1933 mit dem Boykott der jüdischen Geschäft

sich in der Folgezeit fort. So beschwerte sich am 24. Juli 1934
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die beschuldigt worden waren, bei einem Bauern im

einen Sack Gerste entwendet zu haben. Die Männer tr

„Ich darf nicht stehlen!“ um den Hals. Am 20. Juli 1935
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die führenden Norder SA-Amtsträger Hermann
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Flirt für den Fotografen? Kanadische Besatzungssoldaten und junge Ostfriesinnenim Gespräch. Die Aufnahme wurde vermutlich gestellt. Primitive Behausungen in den ersten Nachkriegsjahren: Holzbaracken und Nissenhütten,
einen Sack Gerst

stehlen!“ um den Halbenannt nach dem britischen Offizier Peter Norman Nissen.„Ich darf nicht stehlen!“
öhte

Mai 1945: Kanadische Soldaten in der Innenstadt von Aurich.

Die im Kampf um Leer größtenteils zerstörten Kasernen bieten vielen Obdachlosen
sich in der

Hitlerjugend in einem Schre
der Ba
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der Norder Hitlerjugend
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Im Auftrage meiner Kameraden bitte ich Sie, hier Abhilfe zu schaffen. Sie kennen ja

aus verschiedenen Fällen die judenfeindliche Gesinnung meiner Kameraden, und ich

kann aus diesem Grunde nicht mehr für die öffentliche Sicherheit in der Badeanstalt

garantieren.“ Im Sommer 1935 stellte die Ortsgruppe Süderneuland in einem Brief an

den Norder Bürgermeister Schöneberg den Antrag, den jüdischen Viehhändlern auf

dem Marktplatz „auf Wunsch vieler arischer Viehhändler und großer Teile der Land

bevölkerung gesonderte Plätze anzuweisen“. Der Bürgermeister lehnte das Gesuch mit

dem Hinweis auf „technische Schwierigkeiten“ ab und zog sich damit vorerst aus der

Affäre. Ab Mitte September 1935 wurde den jüdischen Händlern dann aber doch ein

„besonderer Platz“ auf dem Markt zugewiesen.

1935: Prangermarsch durch Norden

Was die braunen Fanatiker unter „Volksschädlingen“ verstanden und wie sie damit

umgingen, hatten sie bereits Anfang August 1933 demonstriert: In einem Marsch

durch die Innenstadt hatte ein SA-Trupp damals drei Arbeiter öffentlich vorgeführt,

die beschuldigt worden waren, bei einem Bauern im Schulenburgerpolder angeblich

einen Sack Gerste entwendet zu haben. Die Männer trugen Schilder mit der Aufschrift
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KZ einzuweisen“. Das Leserpublikum wusste also schon zu diesem frühen Zeitpunkt

um die Existenz der Lager, die nach und nach im gesamten Reichsgebiet und später im

besetzten Ausland errichtet wurden.
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schmalenWolkenband, das über der Insel liegt. DieSonne bringt denMorgenhimmel zum Strahlenund lässt Mond und Sterne, die noch schwachleuchteten, gänzlich verschwinden. Sie schiebtsich allmählich höher über den Horizont.Mauritsschmeißt denMotor der „Willem Jacob“ an.Ein Segeltörn imWattenmeer ist wohl eines derintensivsten Naturabenteuer, das man in diesemTeil der Nordsee erleben kann. Der Skipper lässtseinen Blick über das Schiff und das Meer schwei­fen. „Diese Ruhe imWatt gibt es sonst nirgendwo.Kein Geräusch!“, lächelt Maurits versonnen undkommt zu dem Schluss, dass sich diese Stillegar nicht inWorte fassen lässt. Und als er soredet, gleicht er plötzlich diesem Arthur Davies,den der irische Schriftsteller Erskine Childers inseinem Roman „Das Rätsel der Sandbank“ durchdasWattenmeer segeln lässt. Einsiedler undWeltenbummler zugleich. „Es ist ein herrlichesSegelgebiet“, sagt er und schaut dabei sehn­süchtig hinaus auf das Grau der Nordsee.
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terre des hommes engagiert
sich für bessere Arbeits-
bedingungen und kämpft für
einen wirksamen Schutz von
Hausmädchen vor der Aus-
beutung als Kindersklaven.

Das bisschen
Haushalt …

Ihre Spende hilft
Menschen mit
Behinderungen in Bethel.
www.bethel.de
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HospizkindBUNDESSTIFTUNG

www.bundesstiftung-hospizkind.de

Wenn ich groß bin,
werde ich Engel

Sabine Günther
Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

Schenken Sie sich
Unendlichkeit.
Mit einer Testamentsspende
an EuroNatur helfen Sie,
das europäische Naturerbe
für kommende Generationen
zu bewahren.

Wir informieren Sie gerne.

www.augenlichtretter.de


